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Mcht -Nmtticher Theil .
Wor fünfundzwanzig Jahren .
(Nach den Berichten der »Karlsruher Zeitung " aus dem

Kriegsjahre 1870/71 .)

25 . August .
Karlsruhe . (Amtlich .) Von dem BelagerungscorpS

vor Straßburg hören wir » daß gestern während deS ganzen
Tages ein Artilleriekampf stattfand , der sich gegen Abends steigerte
und während der Nacht bis heute Morgen 5 Ubr mit sehr großer
Heftigkeit und nicht minder gutem Erfolg geführt wurde . Nach
den von dem diesseitigen Ufer gemachten Beobachtungen ist die
rechte Seite der Zitadelle abgebrannt und das Arsenal vollends
ausgebrannt . Ja der Nacht waren au verschiedenen Stellen be¬
deutende Feuersbrünste wahrnehmbar - Bon zwei feindlichen
Mörserbatterieu auf der Svoreninsel wurde die südliche zum
Schweigen gebracht . Unsere Truppen haben keinen Verlust , weder

an Personen noch an Material zu beklagen , während leider die

Stadt Kehl , die übrigens geräumt ist , auf 's neue sehr stark de'

schädigt wurde . ES sind etwa 20 Häuser weiter abgebrannt und
zahlreiche andere Gebäude stark beschädigt .

Berlin . Der „Staatsanzeiger " meldet : Das Königliche
Hauptquartier ist von Pont ä Moufson nach Bar le Duc

verlegt . Bazaine sind die Corps der ersten und zweiten Armee

gegenüber geblieben : der ändere Theil des deutschen HeereS tritt
entschlossen den Vormarsch auf Paris an .

Berlin . Offiziell . Bar le Duc , 24 . Aug . . 9 Uh*

Abends - Chalons ist vom Feinde geräumt ; die Spitzen
unserer Truppen sind bereits darüber hinaus ; die Armee setzt
den Vormarsch fort - _

Deutsches Reich .
Berlin , 23. Aug . Dem »Reichsanzeiger " zufolge ergaben die

Zölle der gemeinsamen Verbrauchssteuern und
die anderen Einnahmen für den Zeitraum vom 1 . April bis
31 . Juli 1895 gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres : Zölle
4- >10 771 807 M . , Tabaksteuer — 34S07 M . Zuckersteuer
- l- 75661 M - , Salzsteuer 4 - 225 721 M . , Maischbottich - und
Branntweinmaterialsteuer — 350 875 M „ Branntweinverbrauchs -

abgaben - 1981414 M . Brausteuer -1- 9 023 945 M . Stempel¬
steuer für Werthpapiere -4- 2 811672 M . < für den Kauf sonstiger
Anschaffungsgeschäste -j- 2 939 618 M , für Privatlotterien
-l- 369 827 M . , für Staatslotterien 4- 933 793 M . , für Spiel¬
kartenstempel -1- 6 350 M . , Wechselstempelsteuer - t- 86 346 M . ,
Post - und Telegraphenverwaltung -1- 6 662 712 M . , Reichseisen -

bahnverwaltung 4- 1140 000 M . — Zu der Nachricht , b -tr die
Berufung des Jmmediatkomitss zur Prüfung der

Frage , in welchen Punkten eine Vereinfachung der Kranken -,
Unfall - und Jnvaliditätsversicherung eintreten könne, melden die
Abendblätter , in der vordersten Reihe stehe der Wunsch , verschie¬
dene Doppeleinrichtungen za beseitigen , wie die doppelten Schieds¬

gerichte, außerdem das Rentenwesen bei der Jnvaliditätsversiche -

rung zu vereinfachen . Ob es möglich sei , bei der Krankenver¬

sicherung wesentliche Vereinfachungen durchzufübren , wird von

zuständiger Seite einstweilen stark bezweifelt , — In der heutigen
Magistratssitzung wurde über die Feier des Sedantages
Beschluß gefaßt . An dem im Rathhaussaale zu veranstaltenden

Festmahle von 600 Gedecken sollen außer den Veteranen auch die

Vorsitzenden der Kriegerverein - theilnehmen - Fahnen - und Guir -

landenschmuck werden erhalten : das Brandenburger Thor , die

Siegessäule , das Denkmal Friedrichs des Großen , das National¬
denkmal . die Kriegerdenkmäler und das Halle ' sche Thorgebäude .
Die hervorragenden Denkmäler sollen durch elektrische Schein -

JeuMeton .
Der Ausbruch von Krakatoa . *)

Ueber die großen vulkanischen Umwälzungen , die 1884 iu der Sun -

daftraße stattfanden , fehlte bis jetzt der Bericht eines Augenzeugen
Das Aprilhest der amerikanischen Zeitschrift „ Cosmopolitan
Magazine " enthält nun die ausführliche Schilderung des Ereig¬
nisses durch Jan van Gestel , der von der holländischen Regierung ,
um wissenschaftliche Beobachtungen zu machen , in jene Gegend
geschickt worden war .

Schon aus der Entfernung von 50 Meilen sahen sie eine rie¬

sige Feuersäule : von Zeit zu Zeit flogen ungeheure glühende
FelSblöcke in die Luft , um in einer Höhe von 300 bis 400 Fuß
mit lautem Getöse zu explodiren .

Von Ferne batten sie geglaubt , einen Strom den Berg herab¬
fließen zu sehen : beim Näberkommen zeigte sich , daß dies eine

Ergießung von flüssigem Schwefel war - Sie landeten und fingen
an , gegen den Krater zu aufzusteigen . Aus dem Krater stieg eine

senkrechteFeuersäule vou blendender Weiße auf , deren Durchmesser
der Beobachter auf l ' /e Meile ( I ) abschätzte. Bald wurden sie
jedoch gezwungen , umzukehren , denn ihre Haut wurde geröstet
und sprang auf , und auS ihren Fußstapfen brach das Feuer auf .
Dann segelte daS Schiff wieder ab . Diese Beobachtung fand im
Mai statt , doch der Ausbruch dauerte ununterbrochen mit derselben
Kraft bis zum 12. August .

Allmählich gewöhnte man sich an diese gewaltige Naturerschei¬
nung und Niemand sprach mehr darüber . Am 12 . August früh
Morgens saß van Gestel am Fenster seines außerhalb der Stadt
Andschar (30 Meilen von Krakatoa ) eine Meile bergaufwärts

*) Nachdruck ohne Quellenangabe verboten .

werfer erleuchtet werden . Das Rathhaus und die übrigen städti¬
schen Gebäude werden festlich dekorirt und illuminirt , der BegaS -
bronnen auf dem Schloßplatze und der Waffersturz im Viktoria -
Parke werden bengalisch beleuchtet werden . Mittags finden auf
dem Balkon des Rathhauses Mufikvorträge statt .

Frankreich .
Paris , 22 . Aug . Der Generalratb des Departements

March et Moselle faßte Resolutionen gegen Verleihung von
Bergwerkskonzessionen au Ausländer und die Beschäftigung von
fremde » Arbeitern bei Befestigungsarbeiten . — DerKassations -
ho f verwarf die Beschwerde deS in der Südbahnasfaire angeklagten
Direktors Martin und dessen Komplicen Bobin und Andrö .
Einzelne Blätter wollen wissen, daß die Genannten , sowie der
mitbeschuldigte Senator Magnier entschlossen seien , alle in die
Angelegenheit Verwickelten , darunter zwei ehemalige Minister und
einflußreiche Deputirte , schonungslos durch ihre Aussage zu
kompromittiren , falls der Prozeß nicht niedergeschlagen werde -
Der Justizminister Trarieux wäre geneigt , den Skandal zu
vermeiden . Ribot jedoch sei entschlossen , .selbst um den Preis
eines Konfliktes mit Trarieux , der Gerechtigkeit freien Lauf
zu lassen .

Velsien .
Brüssel , 23 . Aug Die Repräsentantenkammer ge¬

nehmigte im Prinzip die Anlage eines Seehafens in Heyst
( Westflandern ) .

Niederlande .
Amsterdam , 23 . Aug . Die Königin und die Königin -

Re gentin besuchten heute die Ausstellung . Das Publikum
brachte ihnen große Ovationen dar . Lourties , früherer Handels¬
minister in Frankreich , überreichte im Namen des Präsidenten
der Französischen Republik eine Vase auS Sdvres - Porzellan .

Serbien .
Belgrad , 23. Aug . Die Regierung hat dem König Milan

zu seinem gestrigen Geburtstage ein Glückwunschtelegramm in
dankbarer Erinnerung seiner Leistungen für die Mission des
Hauses Obrenowitsch und für das serbische Volk zum Ausdruck
gebracht . Die telegraphische Antwort des Königs Milan an den
Conseilpräsidenten Christitsch hat folgenden Wortlaut ; „Herz¬
lichen Dank Ihnen und der Königl . Regierung für Ihren heu¬
tigen Glückwunsch . Meine Bemühungen und Bestrebungen waren
darauf gerichtet , den Traditionen meines Hauses und dem Wähle
des Staates zu entsprechen , insbesondere die Tendenz extremer
Elemente zu unterdrücken , und bei dieser meiner Thätigkeit waren
viele der Männer , welche heute dem Ministerium angebören »
meine Mithilfe , deren ich mich dankbar erinnere . Wie weit mir
mein Werk gelungen ist , wird die Geschichte abfchätzen , deren
Urtheil ich ruhig erwarte mit dem Rufe : Es lebe der König
und das Vaterland . Milan .

"

Keer und Marine .
Berlin , 18 . Aug . Die neue, vorerst als Entwurf auSgegebene

Vorschrift für Benutzung und Instandhaltung der Fahrräder
im Heere legt besonderen Werth darauf , daß nur solche Leute
als Militär - Radfahrer ausgebildet und verwendet werden , die
bereits einige Fertigkeit im Radfahren besitzen und auch nach
ihren sonstigen körperlichen Fertigkeiten und ihrer Gesundheit
Gewähr bieten , daß sie ohne Nachtheil für letztere , sowie für
ihre sonstige militärische Ausbildung zum Dienst eines Militär -
Radfahrers herangezogen werden können . Sie müssen deßhalb
sowohl vor ihrer Heranziehung zur Ausbildung mit dem Fahr¬
rad , wie während der Ausbildungsperiode wiederholt auf ihre
Gesundheit , insbesondere hinsichtlich der Lungen - und Herzthätig -
keit ärztlich untersucht werden . Bezüglich der Ausrüstung der
Radfahrer wurde einheitlich festgesetzt , daß sie aus Schirmmütze ,

Litewka , wollenem oder halbwollenem Unterhemd , Tuchhose und
Gamaschen aus braunem , wasserdichtem Brodbeutelstoff , die über
den Hosen getragen werden und bis zur halben Wade reichen ,
Schnürschuhen , Mantel » Feldflasche , Brodbeutel , Tornisterbcutel ,
Leibriemen mit Mcldrtasche , Seitengewehr (auf der Lenkstange ),
Revolvertasche mit Revolver und Patronen besteht. An Stelle
des Tornisters , der gefahren wird , tritt während des Marsches
die am Rad anzubringende Rahmentasche .

Grogherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 26 . August .

* (B ad . Militärvereinsverband .) Auf die schriftliche
Anfrage des Herrn Präsidenten an den Fürsten Bismarck , ob er
dem Verband die Ehre schenken wollte , als Ehrenmitglied demselben
beizutreten , ist, wie das Präsidium bekannt gibt , s . Zt . folgende
Antwort eingetroffen : „Friedrichsruh , den 25 . Juli 1895.
Eurer Exzellenz bin ich beauftragt , auf das geneigte Schreiben
an den Fürsten Bismarck vom 23 . v . M . zu erwidern , daß
der Fürst sich durch die Verleihung der Ehrenmitgliedfchaft deS
Badischen Militärvereinsverbandes sehr geehrt fühlen wird . Mit
der Versicherung meiner ausgezeichnetsten Hochachtung bin ich
Euerer Exzellenz ganz ergebener Chrysander .

"

F ( Ein G ed e nk st ei n) für die im glorreichen Krieg 1870,71
gefallenen Kameraden des Leibgrenadierregiments , sowie für die
in Folge von Verwundung und Krankheit Gestorbenen , soll vor
der neuen Grenadierkaserne errichtet werden . Derselbe wird
gestiftet von den sämmtlichen Einjährig -Freiwilligen deS Grenadier¬
regiments , von denen eine größere Anzahl dieser Tage zusammen -
getreten ist und ein K - mite zur Förderung dieses Unternehmens
gebildet bat . das aus den Herren Generalagent Kohlf , Buch¬
händler H . Ulrici und Kaufmann G . Oberst ( Schatzmeister )
besteht . Man beschloß , in allen größeren Städten die Kameraden
zu veranlassen , UnterkomitsS zu errichten , die sowohl für die
Angelegenheit zu wirken , wie die Beiträge entgegen zu nehmen
hätten . Außerdem wird das Comite durch ein Rundschreiben die
früheren einjährigen Kameraden von dem patriotischen Vorhaben
in Kenntniß setzen , wie denn auch daS Regiment den Gedanken
sympathisch begrüßt bat .

W Bom Bodensee , 23 . Aug . Der gestrige Bericht über die
feierliche Eröffnung der Eisenbahnlinie Ueberlingrn - Stah -
ringen ist in erster Linie dahin zu vervollständigen , daß der
Festzug zur Eröffnungsfeier , sowie für die Rückfahrt Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs von Ueberlingeu nach der
Mainau das neue Salonboot Ueberlingeu von der Großh . Eisen -
bahnverwaltung bereit gehalten war . Bei der Eröffnungsfahrt
hatte in Vertretung des iu Urlaub abwesenden und durch Un¬
wohlsein ferngehaltenen Generaldirektors der Baudirektor Goß -
weyler die Führung deS Zuges übernommen . Ein buntes Bild
entwickelte sich namentlich auf dem Bahnhof von Espasingen , wo
Freiherr v . Bodman den Festgästen ein opulentes Frühstück spen¬
dete und selbst dabei den liebenswürdigen Wirth machte . In
besonderem Raume hatten Seine Königliche Hoheit und Gefolge
Platz genommen ; und zwar war die Reihenfolge bei Tische die
folgende : Rechts von Seiner Königlichen Hoheit dem Großher -
zog Freifrau Franz v . Bodman , der Minister Excellenz Eifen -
lobc , Major Frhr . v . Bodman . Frhr . Franz v . Bodman , Frhr .
Albert v . Bodman , Baronin v Owe , geb . Freiin v . Bodman ;
links Freifrau Albert v . Bodman , Geh . Legationsratb Frhr . vr .
v . Babo , Flügeladjutant Oberstlieutenant Frhr . v. Schönau , der
Bezirksamtmann v . Stockach , Oberamtmann Dr . Altfelix , Vor¬
stand der technischen Abtheilung der Generaldirektion der Großh .
Staatseisenbahnen , Baudirektor Goßweylcr , LandeSkommissär
Geh . Oberregierungsrath Engelhorn , der Bezirksamtmann von
Konstanz , Regierungsraih Jung . Dann ging es weiter nach
Ludwigshafen , wo der Jubel ein großer war , nach Sipplingen .

gelegenen Hauses und bewunderte beim Rauch seiner Cigarre
die wundervolle Gegend . Alles athmete Frieden , die Vögel
sangen , und die lange Reihe der Fischerboote ruhten bewegungs¬
los auf der See vor Anker . Da auf einmal bemerkte er , daß
plötzlich all die kleinen Boote sich in einer Richtung bewegten .
Und in demselben Augenblick waren sie auch zu seinem größten
Erstaunen verschwunden . Er eilte so schnell als möglich berg¬
aufwärts , um einen besseren Ueberblick zu gewinnen , und schaute
über die See : „ In demselben Augenblick sehe ich ein gewaltiges
Feuer mitten in der See , ein Flammenstrom von dem Hafen bis
zur Insel Krakatoa . Der Boden des Meeres schien aufge¬
brochen zu sein, und die unterirdischen Feuer wurden ausgespien -
Auf beiden Seiten dieses zum Himmel stürmenden Feuerwalles
stürzten die MeereSwogen in die Eingeweide der Erde mit einem
Tosen und Zischen , als sollte jeden Augenblick die Flamme aus¬
gelöscht werden . Aber sie löschte nicht ans ; sondern zwischen
dem doppelten Wasserfall toste , umgeben von Dampf und Wol¬
ken , der wütbende Feuerwall gen Himmel .

" Während er schaute ,
erfolgte eine gewaltige Explosion . Sie ihn zeitweise betäubte ; erst
almäblich kam dem Beschauer zum Bewußtsein , daß Nacht auf
die Erde herabgefallen war . „Durch diese Finsterniß tönte
grauenerregend das Schreien und Stöhnen der unglücklichen Ein¬
wohner , das dumpfe Dröhnen vom Falle schwerer Körper , das
Krachen der zusammenbrechendeo Backstein - und Holzmaffen und
am gräßlichsten das Brüllen und Toben der Brandung . — Die
Stadt Andschar mit 60000 Einwohnern war verschwunden . Eine
betäubende Explosion folgte der andern ; der Meeresboden hob
sich, und die verdrängten MeereSwogen stürzten über das Land ."

Nun begann für van Gestel die Flucht für sein Leben . Stunden¬
lang stürzte er aufwärts , aufwärts und landeinwärts , immer in
tiefer Dunkelheit . Schließlich sah er ein HauS am Wege stehen.
Seine Hoffnung , innerhalb Schutz zu finden , erwies sich

trügerisch : auch drinnen herrschte eine Glühhitze , der die
Bewohnerin des Hauses schon unterlegen war , und kleine blaue
Flammen sickerten zwischen den Dachziegeln durch.

Endlich um 4 oder 5 Uhr Nachmittags erreichte er die Stadt
Errang , wo er als erster die schreckliche Nachricht brachte .
Zwei Tage lang fürchtete man für seinen Verstand ; aber
schließlich brachte man ihn durch Schlafmittel zum Schlafen
und er erholte sich bald wieder. Als er zurückkehrte , fand er ,
daß alles Leben zu Grunde gegangen und verbrannt war .
600 Meilen vom AuSbruch entfernt hatte man den ganze » Tag
Lickt zu brennen . Andschar lag 100 Fuß tief unter dem Wasser .
Nach mäßiger Schätzung kamen in Java und Sumatra
200 000 Personen um . Die ungeheueren Massen von Asche
bedeckten die Nordwestküste Javas mit einer sechs bis sieben Fuß
tiefen Schicht , und noch Jahre lang hielten sich die feinen Aschen -
theile in der Luft und verbreiteten sich über die ganze Erde .

f « » chdrnckere »eu in Jerusalem s In Jerusalem befinden
! sich die daselbst vorhandenen acht Buchdruckereien, welche auch

drei Zeitungen Herausgeber, , fast alle in dem Besitz von Klöstern -
gerade wie die Mönche des frühen Mittelalters vor Erfindung

. der Buchdruckerkunst die Schätz - des klassischen AlterthumS durch
^ Abschreibeo der Folianten erhielten , so verbreiten die Jerusalemer' Klöster heute noch, allerdings mit den modernsten Hilfsmitteln »

in diesem Sinne Licht unter der dortigen Bevölkerung » soweit
diese deS Lesens kundig ist . Besonders gut eingerichtet soll die
Druckerei des Katholischen Konvents sein , welche hauptsächlich
christliche Gebetbücher , Testamente und ErbanungSschriften iu

! arabischer Sprache druckt ; die drei Zeitungen beißen : „ Das
Licht" , „Die Blume " und „ Die Jeruscholajim " . (Mitgetheilt vom
Internationalen Patentbureau Karl Fr . Reichelt . Berlin KW . 6 .)



wo das Bnrgermilitär in seiner schmucken Uniform mit den
Behörden und Gemeindekollegien die Festgäüe empfängt und
sich der huldvolle » Grüße Seiner Königlichen Hoheit erfreuen
darf , und endlich durch die bekränzten Stationen Siffenmüble
und Goldbach nach Ueberliugeu. Bei dem Festessen im Badhotel
zu Ueberlingen . au dem auch die Vertreter von Lindau und
Friedrichshafen theilnahme», dankte Frhr . Franz v- Bod -
man Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog für dessen
Mahnung » Deutschland über AlleS zu halten und schilderte dann
die Geschichte der neu ervffueten Bahn . Er schloß mit einem
dreifachen Hoch auf den Ministerrath und die Mitglieder der
Ersten und Zweiten Kammer . Her OberstiftungSrath Hug
toastirte auf daS Badener Land mit den wärmsten Worten , Herr
Gemeinderatb Blatt au auf die Großherzogliche Generaldirek¬
tion ; Herr Bürgermeister Schützinger von Lindau sprach feinen
Dank auS für die Einladung zum Feste und gab den herzlichsten
Wünschen für daS fernere Gedeihen und die Fortsetzung der
Bodeuseegürtelbahn Ausdruck. In gleicher Weife betonte Herr
Stadtschultheiß Schmitt von Friedrichshofen namens
seiner Heimath die Gefühle aufrichtiger Sympathie für das neue
Bahnunternehmen.

4 Heidelberg » 23 . Aua . Vor einigen Jahren hat es der
hiesige Gemeinnützige Verein dankenswerther Weise durchgesetzt»
daß die Termine für den Wohnungswechsel auf den Beginn der
Quartale verlegt wurde. DaS Gleiche strebt er nun auch in Bezug
auf die Dienstbotenzieler an- Hoffentlich mit dem gleichen
Erfolg . Es ist von ihm eine Aufforderung an die Hausfrauen
ergangen , mit den Dienstboten diese neuen Termine zu verein¬
baren , bis einmal die Sache zum OrtSgebrauch geworden ist und
als solcher dann auch durch Ortsstalut festgelegt werden kann . —
Von morgen ab wird der hiesige Main - Neckar - Bahnhof
für den Personenverkehr geschlossen - Die Züge der Main -
Neckar -Bahn fahren von da ab im erweiterten Hauptbabnhof ein
und werden auch von da abgelaffen . — Die Rath sch reib er

der benachbarten Bezirke werden am nächsten Sonntag hier zueiner Besprechung zusammenkommen. Es handelt sich dabei haupt¬
sächlich um die Hinterbliebenen - Versorgung , die
gegenwärtig in den Rathschreiberkreisenein sehr lebhaft erörtertes
Thema ist.

Weueste Wachrichten und Telegramme .
München, 26 . Aug. (Katholikentag . ) In der glänzend

dekorirten Festballe deS Bürgerbräu -Kellers hatten sich gestern
Abend ca . 3000 Tbeilnehmer zum Begrüßungsabend eingefunden .
Nach dem Vortrag einigerMusikstücke eröffnete GrafPreysingden
Katholikentag und begrüßte die Anwesenden Namens des Münchener
LokalkomiteS . Der Redner wies auf den bayrischen Wablspruch „In
Treue fest " hin. In unserem Glauben liegt die Gewähr, daß
wir Gott dienen und darum auch dem Vaterlande . Der gefähr¬
lichste Feind sei heutzutage der Jndifferentismus . diesen zu
bekämpfen , sei die Aufgabe des Katholizismus . Windthorst's
Zeit treuer Pflichterfüllung lebt in uns fort . Der Redner sprach
sodann den städtischen Behörden für das Entgegenkommen seinen
Dank aus und schloß mit einer begeisterten Huldigung für den
Papst . Domkapitular Stiglober brachte ein Hoch auf den
Prinz - Regenten ^aus . lRechtsanwalt Rump wieS auf die
Jubelfeier der Ruhmesthaten der Jahre 1870 und 1871 hin
und feierte den Kaiser als den Friedensfürsten. Das Hoch
auf den Kaiser sowie das auf den Prinz - Regenten wurde
mit Jubel begrüßt. Bürgermeister Brunner hieß die Ver¬
sammlung oamenS des Magistrats willkommen und hobals bedeutungsvoll hervor , daß der diesjährige Katholikentag in
eine Zeit falle , wo ein mächtiger Sturm patriotischer Begeiste¬
rung und Erinnerung das Vaterland durchbrause. Im Verlaufe
des gestrigen Abends sprachen noch Pater Hartmann , welcher
die Grüße der Missionskongregationen in Afrika überbrachteund die Entwicklung der afrikanischen Missionen schilderte . Dekan
Hammer feierte die verstorbenen Centrumsführer Mallinkrodt ,

tür die Kirche . » Männer her !" müsse heute die Losung sein »Nachdem noch mehrere Redner gesprochen , schloß Graf Preysiugdie Versammlung .
St . Petersburg , 25 . Aug . Die Amur - Dampfschiff «fahrtS - uudHandelSkompagnie wird, wie verschiedeneBlätter melden , im nächsten Jahre auf dem Sunggari eine»Dampfer mit Barken , welche Waaren zum Verkaufe führen,auf chinesischem Gebiete bis nach Bodune gehen lassen . DieKompagnie beabsichtigt , im nächsten Jahre in den am Sunggarigelegenen Städten Agenturen und Waareumagazine anzulegen-Belgrad , 25 . Aug . Die Polizei verhaftete zwei bulga¬rische Lehrer aus Ochrida, unter der Anklage, in Verbindung mitdem Revolutionskomits in Sofia zu stehen- Man beschlagnahmtebei denselben Briefe , welche die Entsendung von Banden in daSVilajet Monastir ankündigten.
Sofia » 25 . Aug. Prinz Ferdinand von Bulgarien istnach Varna abgereist .
Enxiuograd , 26 . Bug. Fürst Ferdinand von Bul¬garien ist zu längerem Aufenhalt hier eingetroffen.Madrid , 25 . Aug. 10 Erzbischöfe und 49 Bischöfe sandtenan den Papst ein Protestschreiben gegen die Feier des20. September in Rom . _ _

Verantwortlicher Redakteur :
( in Vertretung von Jul ius Katz) Theodor Ebner in Karlsruhe.
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ifGsinsvnv sank

llanxtsitt A,H»Aoolzx8l»» L«i » » . DI ». Xvoiguisäsrlassungsn in :
» . D , L » t»vr «I» »»1«ri » , DLr» »» 8vi » « , VürLLvIi »» » . M ,HVoriu «, v «td « 1«» . Lowwanäiten in LvvtLrüoL « »» unä DvrIIi »

V « III »eL » I»Ite8 ML . 1S .V« « ,000 -
DL . 1,600,000 -

r»i»«l Vvrk » »»k v on LUeotvn Zeckvr
MvIvIL »» »»« voi » Dlkevt « » A» i»ck

vor » Woi -tl »pk»z»1« r « ii nur LukdsvabruuA in ver¬
schlossenem unä rur Vervaltun ^ in »neuem ^ nstanäs.

Lröünung von I» r»1« »»ckei» D «vL »»»»i»g;«ir mit unä ohne 6reäit -
xevädrnnx ; xrovisivnskreis OIiveLrvvd »»»»»»«-«» .

V1 »e« »»11r «li»>; I» » zr»t «LtlLer WecLssl aut Lank- nnä Hoben
kl »t-s . N -851 . 16.Ii »«» 08 « VOI» vtv ^ 1» i»L «l VvrLnok von
Zdvvlovi ». XusstellnuA von Tratten , (Lecks, LnveisunZen unä Oreäitdrielen etc.
Ooulanteste unä billigste LeäinZungen.

INI H18L88

1895.

IndllL8tl ^L« - ILIKtl KO -

(L1sL88- 1»oMi '1vtASli, Laden und
unter äem krotektorat P .594 . 13,Lsilltzr omMauedl äes kürstsn 8oLtzitIo1itz-lÄll§6lü)iirZKsissrliodsr StLttbaltsr .

Vom 15 . Hai bis !5. Üetodoi'.

Zlnassbzirgon Ku88l6llung8 - l.0086 ä ! IV! .11 1 -V08V tar 1v M. Dort « mick 85 Dis extr » .Lauplgevilllls t. V . von kl 2Ü,VÜÜ , 10,000, SÜvll . Xu bsrisben äureb äieKeneral-Lxentnr F . 8ti »r » rsr , Strassdurg i . L , oäor 1,r »«l . MüUsrL V1 « , Üerliv, unä alle bekannten botteriexssekätts . S6191

die im Murgthale gelesen werden sollen, empfehlen wir
als bestes Jnsertionsorgan den in Gernsbach drei¬
mal wöchentlich erscheinenden

Wurgthäker
ganz neue , kreuzsaitig, Fabrikate
ersten RangeS » verkaufe — weil

I keinen Laden und wenig Spesen
— zu Mark 400 , 450 , 380 .SSO , 680 rc . rc . (Ladenpreise
sind bedeutend höher ) gegen baar
oder auf Raten . S 382 .3.

1. ttaek , Wanslager ,
44ri »»»vvr»!«1, 2 Treppen

Städtischer Anzeiger.
Amtliche Fremdenliste.

Werkündigungsbkalt für das WurgtHat.
Kleinspalt . Anzeige 8 Pfennig » zweispaltig 15 Pfennig per Zeile

^
Bet Wiederholungen Rabatt .

S .669 . Karlsruhe . l - VH .

Hills - PerßeiliemlI.
Der Tbeilung wegen

wird am Mittwoch den
8S - September d. I -,
Nachmittag « 8 Uhr ,- - - im Amtszimmer des Un¬

terzeichneten (Amalienstraße 19 ) die zum
Nachlasse der verstorbenen Küfer August
Hilst Witwe » Luise, aeborne Eisen ge¬
hörige Liegenschaft zu Eigenthum öffent¬
lich versteigert , nämlich :

R .H .B . VII . 1045 .
Das in der Schwanenstraße da¬

hier unter Nr . 11, einerseits neben
Äahnarbeiter Jordan Evple » an¬
derseits neben Konditor Wolfgang
EberSberger gelegene zweistöckige
Wohnhaus sammt aller liegen «
schädlicher Zugedörde , einschließ¬
lich des Grund und Bodens , taxirt
zu . 17000 M -

Siebzehntausend Mark .
Der Zuschlag erfolgt, wenn der An¬

schlag erreicht wird.
Die weiteren Bedingungen können

beim Unterzeichneten eingeseben werden .
Karlsruhe , den 23 . August 1895 .

Großh . Notar :
_ Beck ._

S .633 .2- Suche für meinen Burschen,
Sachse , vorzüglicherPferdcpfleger,fleißig
und zuverlässig, versteht etwas Land-
wirthschast» geeignete Stelle auf 1.
Oktober . Anfragen beantwortet

I rLr . v . 81at «1mg;«i »,

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

S .668 -2. Nr . 21,641 . Karlsruhe .Karl Kleehammer von hier , Klager ,
uneheliches Kind der Marie Kleeham-
mcr , vertreten durch den Klagvormund
Stefan Erb , Kassengehilfe hier , klagt
gegen den Bierbrauer Karl Wanz von
Königsbach , zur Zeit in Amerika an
unbekanntenOrlen , Beklagten, aus dem
Gesetz vom 21 . Februar 1851 . Erbrecht
und Ernährung unehelicher Kinder" ,mit dem Anträge auf vorläufig voll¬
streckbares Urtbeil dahin : Beklagter sei
unter Verfüllung in die Kosten schuldig ,zur Ernährung des klagenden Kindes
einen wöchentlichen , inBierteljahrSraten
vorauszahlbaren Beitrag von 1 Mark
50 Pfg . vom KlagzusteÜungstage bis
zum vollendeten 14- Lebensjahre des
Kindes zu bezahlen , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Karlsruhe , Akademiestraße 2,II . Stock, Zimmer Nr . 14, aus
Dienstag den 15. Oktober 1895 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlicheuZnstellnngwird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht .
Karlsruhe , den 24 . August 1895 .Gr . Amtsgericht. Gerichtsschreiberei.

A . Boppel .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Berschslleuheitsverfahre «.
S '660 .1 . Nr . 15,910 . Mannheim_ . _ _ — , ro .srri . MkannyennLieutenant ün 15 . Ulanen -Reg . AndreasBecker , Metzger , geboren am- « 22. Mai 1837 in Schriesheim , wird ,da er auf die diesseitige Aufforderung

vom 31 - Juli 1894, Nr - 12,717 , keineNachricht von sich gegeben bat , für ver¬
schollen erklärt.

Mannheim » den 22. August 1895 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Müller .

_ Etrqstbürg j. E .

Ladnerin - Gesuch.
I » meine Schweinemetzgerei eine

Verkäuferin gesucht. S -577 .4
Mausig » TvkvDSD ,

Mannhei « .

Brrscholleuheitsversahreu.
S6472 . Nr - 11,262. Wiesloch .Das Großh . Amtsgericht Hierselbst hat

unterm Heutigen folgenden
Vorbescheid

erlassen :
Der ledige Taglöhner Longin Kolb ,geboren am 15 . Juli 1839 in Dielheim

und zuletzt wohnhaft gewesen daselbst ,
! wird seit März 1891 vermißt und ist
die Verschollenerklärung desselben bean¬
tragt .

Der Vermißte wird deshalb aufge¬
fordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich an das Amtsgericht
gelangen zu lassen, widrigenfalls er für
verschollen erklärt würde.

Zugleich werden alle Diejenigen,
welche Auskunft über Leben oder Tod
des Vermißten zu ertheilm vermögen,
anfgefordert , hiervon dem Amtsgericht
innerhalb gleicher Frist Anzeige zu er
statten.

Wiesloch» den 21 . August 1895 . >
GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts - !

Äreuzwieser .
Erden-Ausruf.

S '671 - Hockenheim . Johann Phi¬
lipp Gieser , Bierbrauer , geboren zuOstersbeim am 27 . August 1853, ist am
Nachlasse seines am 16 . Juni ds. Js .
zu Oftersheim verstarb. Vaters , Georg
Michael Gieser 1 , Landwirth von Of¬
tersheim , gesetzlich erbberechtigt .

Derselbe wird aufgefordert,
binnen 4 Wochen

Nachricht von sich an den Unterzeich¬
neten gelangen zu lassen , um zu den
Nachlaßverhaudlungen beigezogeu wer¬
den zu können .

Hockenheim, den 1 . August 1895 .
Der Großh . Notar :

Achtstätter .
Strafrechtspflege.

Ladungen.
S -565 3 . Nr . II - 25,245- Mann¬

heim . Der am 1 . Januar 1857 zu
Konstanz geborene , altkatholifche ledige
Schlosser

Engelbert Bnhmüller ,
zrletzt wohnhaft in Mannheim , z . Zt .
unbekannt wo , wird beschuldigt » daß er

. als beurlaubter Wehrmann der Land-
i wehr ohne Erlaubniß ausgewaudert sei,
z Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
j R .Str . G .B .
> Derselbe wird auf Anordnung deS

Großh . Amtsgerichts — Abth. VII
Hierselbst auf :

Dienstag den 1 . Oktober 1895 ,Vormittags 8 '/s Uhr ,vor das Großh . Schöffengerichthier zurHauptverhandlung geladen .Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 Abs .3 Str . Pr .Ord . von dem König! . Bc -
zirkskommando Geldern ausgestellten
Erklärung vom 26 . Juni 1895 verur-
theilt werden .

Mannheim , den 15. August 1895 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Schweinfurth .
Labung.

S 473 -3 . Nr . 12,891 - Villingen .1. Der am 15. Juli 1865 zu Erd¬
mannsweiler geborene und zuletztdort wohnhaft gewesene Landwirth
Bartholomäus Herrmann ,2. Der am 16. Januar 1869 zu Frei¬
burg i. Br . geborene , zuletzt in
Villingen wohnhaftgeweseneHaus
knccht Karl Rieger »werden beschuldigt , zu Nr - 1 als Wehr-

mann 1. Aufgebots ohne Erlaubniß
ausgewandcrt zu sein , zu Nr . 2 als
Ersatzreservist ausgewandert zu sein ,ohne von der bevorstehenden Auswande
rung der Militärbehörde Anzeige er
stattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag , 14. November 1895,

Vormittags9Uhr ,
, vor das Gr . Schöffengericht Villingen
, zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben ans Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von dem Kgl-
Bezirkskommando zu Donaueschingen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Villingen , den 10 - August 1895.
Huber ,

GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts.
S .5S6 3 . Nr - 8925 Konstanz .

Nachstehend bezeichnte Personen:
1 . Emil Oskar Berthold Abl , geh .am 12 . Oktober 1864 zu Dreisigl -

huben , zuletzt in Konstanz wohn¬
haft gewesen, ledig , evang . » Haus¬
diener ,

2 . Johann Breinlinger , geb . am
30. Jauuar 1866 zu Liptingen,
zuletzt in Konstanz wohnhaft ge¬
wesen, kath .» Landwirth,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 und 2 als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs.

2.

4.

Bezirkskommando zu Stockach ausge¬stellten Erklärung verurtheilt werden .Konstanz, den 16 . August 1895 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :A . Burger .S564 .3 . Nr . 10,028 . Radolfzell .1. Otto Ling , geboren zu Ulm am16 . Januar 1866 , zuletzt wohnhaft
gewesen in Böhringen .
Franz Sales Sauter , geboren zuWeiterdingen am 16 - Dezbr . 1863 ,zuletzt wohnhaft gewesen in Singen ,Maximilian Walser , geboren zuWangen am 7 . Oktober 1866 , zu¬
letzt wohnhaft gewesen daselbst ,Karl Julius Wiedenmayer , ge¬boren zu Heidelberg am 4. Dezem¬ber 1866 , zuletzt wohnhaft gewesenin Singen ,

werden beschuldigt , als Wehrmänner l
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des

Strafgesetzbuchs.Die elbrn werden auf Anordnung deSGroßh . Amtsgerichts bierselbst auf
Dienstag den I . Oktober 1895»Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . SchöffengerichtRadolf¬zell zur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬den dieselben auf Grund der nach 8 472der Strasprozeßordnung von dem Kgl .Landwebrbezirkskommandozu Stockachausgestellten Erklärungen verurtheiltwerden.
Radolfzell , den 14. August 1895 .

Feuerstein ,Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
S .659 .2. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit höherer Ermächtigung werdenMontag den S . September d. I .»Vormittags 10 Uhr ,die Bauplätze Nr . XVI , XVII , XVIIIund XIX. in der Abtheilung 0 des ehe¬maligen Großh . Hofküchengartens, ander Rudolf - und Ludwig-Wilhelmstraße

gelegen , in dem Geschäftszimmer der
Unterzeichneten Stelle einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt .

Wir laden die hierzu Lusttragendenmit dem Bemerken ein » daß von dem
Lageplane und den Verkaufsbedingungenbei uns Einsicht genommen werden kann .Karlsruhe , den 23 . August ld95 .

Großh . Hofbanamt .
Hembrr ger .

GroH.
S .615.2. Nr . 7481 . Heidelberg .Bad. Staats»

senbahnen.
Die Lieferung von
ca . 64 gm forlenen,255 . eichenen Gedeckflöcklingerp3 cdm Brückenhölzern verschie¬

dener Dimensionen
sollen im Wege des öffentlichen Ange¬bots vergeben werden .

Ang :dote find spätestens bis
Montag den 2 . September d. I »Vormittags 10 Uhr,

u.

Dieselben werden auf Anordnung deS postfrei , mit entsprechender AnssibriOraüb bipvölbsi n„k ^ Aufschrift

Druck und Verla « der G . Braan 'schen Hofbllchdruckcrei in Karlsruhe .

Großh . Amtsgerichts bierselbst ans
Mittwoch den 2: Oktober 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Gr . Schöffengerichtzur Haupt¬
verhandlung geladen -

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl

versehen , anher einzusenden .
Daselbst können die Bedingungen ein¬

gesehen , wie auch Angebotsformularemit den besonderen Bedingungen gegeneine Anfcrtigungsgebühr von 20 Pfg .erhoben werden .
Heidelberg , den 17 . August 1895 .Der Großh . Bahnbauinspektor H .
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